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GROSSHASLACH (Eig. Ber.)
Nachdem die Jugendfeuerwehr
Großhaslach (Gemeinde Petersau-
rach) 2011 schon beim THW OV
Fürth zu Besuch war, bekam sie
Ende September den Gegenbesuch
von der THW-Jugend aus Fürth. Um
09:00 Uhr trafen die Gäste aus Fürth
in Großhaslach am Feuerwehr-Ge-
rätehaus ein. Anschließend gab es
eine kurze Vorstellung der Feuer-
wehr Großhaslach und des Tages-
ablaufes. Dann ging es mit dem High-
light des Tages los, einem Stations-
lauf in und um Großhaslach, mit ver-

„Heros Fürth“ zu Gast bei der
Jugendfeuerwehr Großhaslach

schiedenen Stationen zum Thema
Feuerwehr. Darunter eine Station
zum Thema Schlauchausrollen, eine
zum Leinenbeutelweitwurf und eine
Station, bei der die Jugendlichen ihr
Erste-Hilfe-Wissen unter Beweis
stellen konnten. Besonders gefallen
haben ihnen die Station zum Thema
Wärmebildkamera und die Station, bei
der aus verschiedenen Feuerwehr-
armaturen ein möglichst hoher Turm
an eine Tragkraftspritze angebaut
werden musste. Nach dem Stations-
lauf konnten die Jugendlichen ihr
Fähigkeiten im Umgang mit einem
Feuerlöscher zeigen, hierzu wurde
der Feuerlöschtrainer vom Kreisfeu-
erwehrverband Ansbach ausgelie-
hen. Nach dem anstrengenden Tag
gab es noch eine Stärkung vom Grill.

Der Tag machte sowohl dem THW-
Nachwuchs als auch den Jungs und
Mädels von der Jugendfeuerwehr
viel Spaß. Wir waren uns alle einig,
die Freundschaft der beiden Ju-
gendgruppen weiter zu pflegen.

Fotos: Martin Kernstock
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Liebe Vereine, Ortsgemeinschaften
und engagierte Bürger

In unserer „fränkischen Heimat - Habewind-News“ haben Sie
die Möglichkeit ihre Feiern, Veranstaltungen und Feste in Form
von Foto‘s und Textbeiträgen zu veröffentlichen. Diese Nach-
berichterstattungin „unserer fränkischen Heimat“ ist KOSTEN-
LOS und bringt Ihre Vereinstätigkeit einer großen Leserzahl nahe.

Bitte senden Sie uns Bild- und Textmaterial per Email an:
anzeigen@habewind.de oder bringen Sie uns ihre

Unterlagen vorbei oder per Post:
Friedrich-Bauer-Str. 6a, 91564 Neuendettelsau.

Wir freuen uns auf viele Zuschriften - gerne beantworten wir
Ihre Fragen per Telefon: 09874-689683.
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NEUENDETTELSAU
Ein Potpourri beliebter Me-
lodien aus Oper, Musical
und Konzert erklang kürz-
lich in der Cafeteria des
Wohnparks der Diakonie
Neuendettelsau. Zwei be-
gabte Musiker wurden ein-
geladen, die ihr Können
meisterhaft unter Beweis
stellten. Simone Spaeth
begeisterte die Zuhörer mit
abwechslungsreichem
Spiel an verschiedenen
Trompeten, und Ludwig
Frank ließ Melodien am Flü-
gel erklingen. Die Kompo-
sitionen reichten von Bach,
Händel, Gluck, Haydn und
Mozart bis hin zu Donizet-
ti, Weber, Chopin und Bern-
stein. Die Meister der In-
strumente gaben kurze
Hinweise auf die vorgetra-
genen Stücke, und Simone Spaeth
erläuterte die verschiedenen Klang-
farben der von ihr gespielten fünf
Trompeten. Simone Spaeth, geboren
in Schwerin, lebt in Nürnberg und
wirkt als freischaffende Trompete-
rin und Diplom-Musikpädagogin. Sie
arbeitet mit unterschiedlichen En-
sembles und Konzertorchestern zu-
sammen, ist Gründungsmitglied des
Nürnberger Blechquadrats und stän-

diges Mitglied des Blechbläseren-
sembles Hundshaupten. Spaeth be-
legte Meisterkurse bei namhaften
Künstlern und übte diverse Lehrauf-
träge aus. Dokumentationen ihres
Könnens stellte sie auf zahlreichen
CD-Einspielungen unter Beweis.
Ludwig Frank lebte ebenso in Nürn-
berg und ist dort Gymnasiallehrer und
Fachbetreuer für Musik an der evan-
gelischen Wilhelm-Löhe-Schule.

Beliebte Melodien aus Oper und Musical
Konzert im Wohnpark von Neuendettelsau

Etwa 20 Jahre war Frank Pianist im
Regensburger Klaviertrio, spielte in
Kammermusikensembles, als Mitglied
der Nürnberger Symphoniker und
Philharmoniker sowie als Liedbeglei-
ter. Konzerte als Kammermusiker im
In- und Ausland führten ihn zu Rund-
funkaufnahmen und Fernsehauf-
zeichnungen beim Bayerischen
Rundfunk und im Tschechischen
Fernsehen. Außerdem wirkte der
Pianist bei Schallplatten- und CD-Pro-

duktionen mit. Die Leiterin
des Wohnparks, Gerda
Doppelhammer-Schindler,
zeigte sich außerordentlich
hoch erfreut, solch begab-
te und bekannte Künstler in
Neuendettelsau hören zu
dürfen; die Gäste des Kon-
zerts stimmten ihr mit lang
anhaltendem Beifall zu.
Das Konzert hinterließ bei
den Besuchern tiefe Ein-
drücke, zumal beide Musi-
ker bei der Auswahl ihrer
Stücke abwechslungsrei-
che Melodien ausgewählt
hatten. Romantik, Lyrik, So-
naten und Liedfassungen
wechselten mit Mazurken
und Gavotten ab.
Schwungvoll erklangen
bekannte musikalische

Themen aus der „West Side Story“,
wobei etliche der Zuhörer begeis-
tert leise mitsangen. Abschließend
war man sich einig, derartige Kon-
zerte öfter anzubieten, sind solche
Begegnungen doch eine echte Be-
reicherung für Musikfreunde und
solche, die es noch werden möch-
ten. Tosender Applaus war der Dank
für die Künstler, die Freude in den
Alltag brachten.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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MITTELESCHENBACH
Bereits zum 14. Mal lädt die Gemein-
de am ersten Adventssonntag zum
stimmungsvollen Weihnachtsmarkt
auf den Dorfplatz ein. Aus diesem
Anlass wurde in den vergangenen
Wochen in den Vereinen und bei den
teilnehmenden Gruppen schon eif-

14. Mitteleschenbacher Weihnachtsmarkt am Ersten Advent

rig geplant und ge-
bastelt. Etwa 18 Stän-
de und Buden werden
am 1. Dezember
wieder zu sehen
sein, von denen auch
einige Neue dabei
sind. So auch die Mi-
nistranten mit ihrem
Mesner Mathias Leng
und Beate Jank mit ih-
rem Teeladen. Eröff-
net wird der Markt um

13:30 Uhr vom Christkind, den
Kindergartenkindern und Bürger-
meister Stefan Maul. In die Rolle
des Mitteleschenbacher Christ-
kinds schlüpft in diesem Jahr
Maria Merk, die Schwester des
letztjährigen Christkinds Marina.
Um 14:00 Uhr spricht Pfarrer Mi-
chael Harrer, für den es der ers-
te Weihnachtsmarkt in Mittel-
eschenbach ist, besinnliche Wor-
te zum Advent. Er wird musika-
lisch begleitet vom Gesangverein
„Liederkranz“. Gegen 16:00 Uhr ist
ein festliches Bläserkonzert der Alp-
horn- und Blechbläsergruppe Leng
zu hören, die im jährlichen Wechsel
mit dem Oberasbacher
Posaunenchor stets den
Markt bereichern. Um
17:00 Uhr singt der Kir-
chenchor ebenfalls weih-
nachtliche Lieder, wäh-
rend für die Kinder um
18:00 Uhr noch der Niko-
laus kommt und Geschen-
ke bringt. Das Ende des
Marktes ist auf etwa
21:00 Uhr festgelegt.
Während der ganzen Zeit
fährt auch wieder der

beliebte Kinderlöschzug und die
Gänse vom Gänsehirten Karl
Schneider, welche am Dorffest ver-
lost wurden, werden an die Gewin-
ner übergeben.     Text + Fotos: ma
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MOOSBACH (Eig. Ber.)
Ende Oktober war es bei der Zim-
merei Kleinöder wieder soweit. Un-
ter der Leitung des überregional be-
kannten Bildhauers Kurt Grimm fand
zum wiederholten Mal ein Holzschnit-
zer-Workshop statt. Die 16 Teilneh-
mer/innen konnten an vier Tagen ihre
Fähigkeiten in der Holzbildhauerei
entwickeln und auf die Probe stel-

len. Kurt Grimm, 1960 in Würzburg
geboren, besuchte in den 70er-Jah-
ren die Holzschnitzschule in Bi-
schofsheim. Anschließend arbeite-
te er vier Jahre als Holz- und Stein-
bildhauergeselle und besuchte
zudem die Freie Kunstschule in Nür-
tingen. Seit 1985 ist Grimm erfolg-
reich als freischaffender Bildhauer
tätig. Die Schönheit der Gestaltung

mit der Schönheit der künstlerischen
Idee zu verbinden gelingt Kurt Grimm
immer wieder aufs Neue. Kurt Grimm
konnte Teilnehmer aus Windsbach,
Merkendorf, Neuendettelsau, Heidel-
berg, Schweinfurt, Kleinrinderfeld
und vier Teilnehmerinnen aus Zürich/
Schweiz begrüßen. Unter der sach-
kundigen und geduldigen Anleitung
des Bildhauers konnten alle Teilneh-
mer in Moosbach die vorher erdach-
ten und geplanten Entwürfe „ihres
Kunstwerkes“ erfolgreich in die Tat
umsetzen. Der alljährlich stattfinden-
de Workshop bei der Zimmerei Klein-
öder hat bereits Tradition, er wurde
dieses Jahr zum sechsten Mal
durchgeführt. Auch in diesem Jahr
wurden wegen der hohen Teilneh-

Kreativer Holzbildhauer-Workshop bei der Zimmerei Kleinöder
merzahl zwei Kurse gebildet. An
beiden Terminen Ende Oktober konn-
ten die Arbeiten bei schönstem
Herbstwetter im Freien ausgeführt
werden. Am letzten Abend trafen
sich die Teilnehmer in einem Winds-
bacher Lokal, um bei gutem Essen
über ihre Kunstwerke, über Holz-
schnitzerei im Allgemeinen und über
„Gott und die Welt“ zu reden. Dabei
wurde deutlich, dass sich alle auf
ein Wiedersehen im nächsten Jahr
freuen. Kurt Grimm und seine Holz-
schnitzer sind seit Jahren gern ge-
sehene Gäste bei Norbert und Rai-
ner Kleinöder – das Kleinöder-Team
freut sich bereits auf das nächste
Jahr, wenn sie wieder anrücken –
die Holzschnitzer von Moosbach!

Fotos: Privat
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Der VdK Ortsverband Windsbach
lud seine Mitglieder zum Kaffeenach-
mittag mit gleichzeitigen Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft ein.
Kreisvorsitzende Hermann Ammon
übernahm die Ehrungen und bedank-
te sich für 10, 25 und 30 Jahre lang-
jährige treue Mitglied-
schaft. Alle Geehrten
erhielten eine Urkunde
und eine Anstecknadel.
Für die 25-jährige
Mitgliedschaft gab es
zusätzlich eine Flasche
Wein und ein blühendes
Alpenveilchen.
10 Jahre: Evelyne
Proschka, Manuela
Koch, Christine §chütz,
Christine Sichart, Her-
ta Hues, Frieda Lehr,
Hannelore Schütz, Ur-
sula Wurm, Georg Bar-
thel, Wilhelm Schmidt,

Hans Wild, Johann Haumann, Rein-
hold Fresz, Benno Kujath, Andreas
Messthaler, Ewald Küperkoch, Fritz
Binz, Manfred Herrgott, Alexander
Stumpf, Wilhelm Jank und Erwin Lehr.
25 Jahre: Babette Hufnagel und
Fritz-Peter Kuch. 30 Jahre: Renate
Großberger. Nachdem der Kreisvor-

sitzender Hermann
Ammon die zu ehren-
den Mitglieder vorlas,
musste er feststellen,
dass leider einige Mit-
glieder nicht anwe-
send waren. Er be-
dauerte es sehr.
Trotzdem verbrach-
ten die anwesenden
Mitglieder mit ihren
Angehörigen einen
kurzweiligen und ge-
selligen Nachmittag.

Foto: Privat

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Nach einer knapp zweiwöchigen
China-Tournee sind alle 49 Sänger
des Windsbacher Knabenchores,
Chorleiter Martin Lehmann und die
Musiker des Modern Slide Quartetts
müde, aber wohlbehalten in die Hei-
mat zurückgekehrt. „Wir haben er-
folgreiche Konzerte vor jeweils meh-
reren tausend Zuhörern in Guangz-
hou, Shenzhen, Shanghai, Wuhan,
Chongqing und Peking gegeben“,
berichtet Dirigent Lehmann. „Neben

Zahlreiche Ehrungen beim
VdK Windsbach

Erfolgreiche China-Tournee
Windsbacher Knabenchor gastierte in chinesischen

Metropolen

dem musikalischen Erleben konnten
wir Eindrücke von Land und Leuten
gewinnen. Touristische Attraktionen
waren der Besuch der Chinesi-
schen Mauer, die Erkundung der Ver-
botenen Stadt in Peking und sogar
ein Fußballspiel gegen eine chinesi-
sche Mannschaft in Shanghai.“ Die
Konzertreise war nach 2009 und
2012 bereits der dritte Besuch der
Windsbacher im „Reich der Mitte“.

Foto: Thomas Miederer
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WINDSBACH
Das Team der Windsbacher Firma
Fries hatte sich lange auf diesen
Tag gefreut und ihn gut vorbereitet
- so hieß es am 2. November im
Windsbacher Gewerbegebiet Foh-
lenhof: Beste Stimmung in der neu-
en Waschbar trotz trüben Wetters!
Ab 10:00 Uhr wurde gefeiert, infor-
miert, gewaschen und Diesel ge-
tankt. Schnell war das Gebiet rund
um den Fohlenhof Nr. 1 komplett
zugeparkt, denn das Interesse der
Kunden war groß. Ausgiebig wur-
den die zwei Selbstbedienungs-

Waschplätze, die vier Saugplätze,
die hochmoderne automatische
Kärcher-Portalwaschanlage und
der Selbstbedienungswaschplatz
für LKWs erkundet und für sehr
komfortabel befunden. Anschlie-
ßend konnten die Gäste in der zu-
künftigen Waschhalle gemütlich
auf Bierbänken Platz nehmen und
sich mit deftigen Leckereien der
Wirtsfamilie Geißelsöder aus Moos-
bach verwöhnen lassen. Zur ge-
lungenen Einweihungsfeier gehör-

Neuer Windsbacher Autowaschpark
„Wow! Waschbar“ eingeweiht

ten auch eine Glücksradaktion mit at-
traktiven Gewinnen rund um die Au-
towäsche, der „megacoole“ Out-
door-Miniquad-Racerparcours für
die kleinen Gäste und ein spontaner
Autowaschschwamm-Stapelwett-
bewerb im Indoorbereich. Bis 17:00
Uhr wurde der neue Autowasch-
park gebührend gefeiert und einge-
weiht. Die Familie Fries bedankt sich
bei allen interessierten Besuchern
und Gratulanten!

K W / Fotos: Haberzettl

Herzlichen Dank!
WINDSBACH (Eig. Ber.)
Pünktlich zur neuen Hallensaison sind die neuen Funktions-T-Shirts

eingetroffen. Für die spontane Kostenübernahme möchten sich die

Fußballkinder der F–Jugend des TSV Windsbach recht herzlich bei

der Firma Stamminger Dienstleistungen bedanken! Zur Übergabe der T-

Shirts luden wir Herrn Stamminger zu einem Heimspiel mit anschlie-

ßendem Fotoshooting ein. Ein großes Dankeschön hierfür nochmals

von den Kindern und vom Trainerteam.

Foto: Privat
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WINDSBACH
„Des gibt’s doch net – is des wirkli
scho 10 Jahre her?“, wunderten
sich viele der Besucher in der „GA-
LERIE mal anders“ Mitte November,
als die Künstlerin ihr 10-jähriges
Jubiläum An der Markgrafenbrücke
13 in Windsbach feierte. Im Som-
mer/Herbst 2003 wurden in einer
Gemeinschaftsaktion hilfsbereiter
Bekannter und Freunde die Räume
für die Galerie eifrig renoviert, um-
gebaut und neu gestaltet. Es ent-
stand eine helle und schöne Gale-
rie, die zum Martinimarkt Windsbach
im Jahr 2003 eröffnet wurde. Diese
Hilfsbereitschaft hat die Künstlerin
nicht vergessen, unter den gela-
denen Gästen zur Eröffnung der
Sonderausstellung „Im Vorüber-
gehen – Momentaufnahmen von
Brigitte Hagelauer“ mit Sektemp-
fang und Häppchen waren da-
her sehr viele der ehemaligen
Helfer anwesend. Die interes-
sante Fotoausstellung mit
Schnappschüssen zeigt den
scharfen Blick der Fotografin und
Malerin für Details. Kleinigkeiten,
die große Fantasie zulassen.
Geschaffen mit einer analogen
Digitalkamera (keine Spiegelre-
flex), denn Brigitte Hagelauer ar-
beitet gerne ohne technischen

10-jähriges Jubiläum der Windsbacher

„GALERIE mal anders“
Gäste bewunderten Momentaufnahmen von

Brigitte Hagelauer

Schnickschnack. Lieber gibt sie ih-
ren Bildern einen besonderen Reiz
durch absichtliche Unschärfe oder
gestochen scharfe Minidetails.
Kunstwerke werden auch schon mal
mit „Schmirgelleinen“ bearbeitet, um
durch die „Brush“-Struktur einen be-
sonderen Effekt zu erzielen. Die
Künstlerin fühlt sich wohl in Winds-
bach und die Ideen gehen ihr nicht
aus – sehr herzlich bedankte sie sich
bei ihren „treuen Fans der ersten
Stunde“. Die Sonderausstellung ist
noch bis zum 1. Dezember zu be-
wundern, geöffnet Sonntag und Frei-
tag von 13:00 bis 18:00 Uhr.

K W / Fotos: Haberzettl
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Der TSV 1892 Windsbach freut sich nicht nur über
eine schöne renovierte Doppelturnhalle, auch die Spar-
te Turnen hat Grund zur Freude. Die Firmen Arnold
Haustechnik und die Müller (Fenster/Türen/Rolläden)
sponserten für die beiden Kinderturngruppen 4-6 Jahre
und 1.-4. Klasse neue farbenfrohe, poppige Turn-T-
Shirts, über die sich nicht nur die Kinder  sondern
auch die beiden Trainerinnen Fr. Hille und Fr. Schwarz
mit ihren Assistenten sehr freuen. Die Kinder behiel-
ten die farbenfrohen T-Shirts gleich zum Turnen an,
denn damit macht Bewegen und Erlernen von turneri-
schen Fähigkeiten gleich noch mehr Spaß. Beim nächs-
ten Gaukinderturnfest werden die Windsbacher Kin-
der bestimmt nicht übersehen werden. Herzlichen
Dank dafür!

Foto: Weißhaupt

Bunte T-Shirts für die Nachwuchsturner des TSV Windsbach
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Freitag, 6. Dezember 2013
17.00 Uhr Posaunenchor Weißenbronn
17.00 Uhr – 20.00 Uhr Künstlerweihnachtsmarkt

im Bürgertreff Heilsbronn
17.20 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch Ersten

Bürgermeister Dr. Jürgen Pfeiffer mit Weihnachtsengel
17.30 Uhr Posaunenchor Weißenbronn
Anschließend Allgemeiner Marktbetrieb in der Heilsbronner Altstadt

Vereine und Verbände bieten auf dem Marktplatz weihnachtliche Bastel-
und Geschenkartikel, Speisen und Getränke an.
17.30 Uhr Lichterzug der Kinder der kath. Kindertagesstätte „St. Otto“

mit einem Weihnachtsengel und dem Nikolaus sowie zwei
Mönchen mit anschließender Verkündung der Weihnachts-
botschaft durch den Weihnachtsengel und Bescherung durch
den Nikolaus

Umzug: ab Münsterweg bis zur Bühne am Marktplatz
Aufstellung: Münsterweg (Einmündungsbereich Hauptstraße)
19.00 Uhr Adventliches Singen des Gesangvereins Heilsbronn
19.30 Uhr Weihnachtliches Singen des Gesangvereins

„Liederfreunde 1897“ Heilsbronn

Ende des Weihnachtsmarktes: 21.00 Uhr

Samstag, 7. Dezember 2013
15.00 Uhr Puppentheater „Das tapfere Schneiderlein“

der Schule der Phantasie im Konventsaal (ab 5 Jahre)
16.00 Uhr Allgemeiner Marktbetrieb in der Heilsbronner Altstadt
16.00 Uhr – 20.00 Uhr Künstlerweihnachtsmarkt im

Bürgertreff Heilsbronn
16.15 Uhr Musikschulorchester (Europa Haus der Musik)
17.00 Uhr Weihnachtssingen des Gesangvereins „Liedertafel Bürglein“
17.30 Uhr Puppentheater „Das Laternenmädchen“ der Schule der

Phantasie im Konventsaal (ab 2 Jahre in Begleitung)

17.30 Uhr Posaunenchor Bürglein
18.00 Uhr Posaunenchor Heilsbronn
18.00 Uhr – 19.00 Uhr Lichterführung im Münster mit Jutta Gruber
18.30 Uhr Advents- und Weihnachtslieder des evang.

Kirchenchores Heilsbronn
19.00 Uhr Weihnachtssingen des Sängerbundes Weißenbronn
19.00 Uhr und 20.00 Uhr „Das Münster bei Kerzenschein“

Zu jeder vollen Stunde gibt es meditative Musik
und eine kurze Textlesung.

20.00 Uhr Posaunenchor Großhaslach

Ende des Weihnachtsmarktes:  21.00 Uhr

Sonntag, 8. Dezember 2013
14.00 Uhr Allgemeiner Marktbetrieb in der Heilsbronner Altstadt

Verkauf eines 10-Meter-Stollens zugunsten
der evang. Kindergärten

14.00 Uhr – 20.00 Uhr Künstlerweihnachtsmarkt
im Bürgertreff Heilsbronn

15.00 Uhr Puppentheater „Das tapfere Schneiderlein“ der Schule der
Phantasie im Konventsaal (ab 5 Jahre)

15.00 Uhr Führung im Stadtmuseum „Vom Kloster zur Stadt“
15.00 Uhr – 17.00 Uhr Museumscafé im Stadtmuseum

„Vom Kloster zur Stadt“
15.15 Uhr Roberta Collins mit ihren „Lights of Gospel“ im Stadtmuseum

„Vom Kloster zur Stadt“
15.45 Uhr Führung im Stadtmuseum „Vom Kloster zur Stadt“
16.00 Uhr Roberta Collins mit ihren „Lights of Gospel“

im Bürgertreff Heilsbronn
17.00 Uhr Senfkorngottesdienst im Refektorium
17.30 Uhr Puppentheater „Das Laternenmädchen“ der Schule der

Phantasie im Konventsaal (ab 2 Jahre in Begleitung)
18.00 Uhr Bläserensemble der Stadtkapelle Heilsbronn
19.00 Uhr Weihnachtskonzert des Gesangvereins „Liederfreunde 1897“

Heilsbronn und dem „Sängerbund Burgoberbach“ im Münster

Ende des Weihnachtsmarktes:  20.00 Uhr

Festliches Rahmenprogramm  Änderungen vorbehalten!

Während der Advents- und Weihnachtszeit stellt der Heimatverein Heilsbronn eine Krippe im Wintergarten der Stadtbücherei
(Cafeteria) im Katharinenturm aus.
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Sperrung der Innenstadt

Anlässlich des Weihnachtsmarktes ist die Innenstadt ab der ehem. Brau-
erei Gundel bis „Unteres Tor“ zu folgenden Zeiten gesperrt (Zufahrt Müns-
terplatz und Schreibwaren Pauly frei):

Vollsperrung:

- Freitag, 06.12.2013, von 15.00 bis Samstag, 07.12.2013, 7.00 Uhr
- Samstag, 07.12.2013, von 15.00 Uhr bis Sonntag, 08.12.2013, 07.00 Uhr
- Sonntag, 08.12.2013, 14.00 Uhr bis Montag 09.12.2013, 7.00 Uhr

Sperrung mit Zusatz „Anlieger frei“:

- Mittwoch, 04.12.2013 von 15.00 Uhr bis Freitag, 06.12.2013, 15.00 Uhr
- Samstag, 07.12.2013, von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr
- Sonntag, 08.12.2013, von 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr
- Montag, 09.12.2013, von 7.00 Uhr bis Dienstag, 10.12.2013, 7.00 Uhr

Öffnung der Tiefgarage

Die Tiefgarage ist während des Weihnachtsmarktes zu folgenden Zeiten
geöffnet:

Freitag und Samstag bis 22.00 Uhr und
Sonntag bis 21.00 Uhr

Flaschenverbots-Verordnung

Anlässlich des Weihnachtsmarktes  wird um Beachtung der Verord-
nung der Stadt Heilsbronn zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche
Sicherheit und Ordnung bei Veranstaltungen und Menschenansamm-
lungen gebeten.

Nach § 1 der Verordnung ist es zur Verhütung von Gefahren für Leben,
Gesundheit, Eigentum und Besitz verboten in Bereichen der Innenstadt
Glasflaschen mitzuführen. Der räumliche Geltungsbereich umfasst die
Hauptstraße, Kammereckerplatz/Turmstraße/Spitalgasse, Lindenplatz/
Kupfersgängle/Birnbaumweiher, Marktplatz/Abteigasse, Münsterplatz/
Münsterweg sowie die Pfarrgasse/Münsterweg.

Das Verbot erstreckt sich auf den Zeitraum von Freitag, 06.12.2013,
17.00 Uhr bis Sonntag, 08.12.2013, 24.00 Uhr.

Der genaue Wortlaut der Verordnung ist in der Stadtverwaltung Heils-
bronn, Bauamt, oder auf der Homepage der Stadt einsehbar.

Dank an alle Teilnehmer des Weihnachtsmarktes

Die Stadt Heilsbronn möchte sich bereits heute im Voraus herzlich bei
allen Vereinen und Verbänden für deren Teilnahme und aktive Mitgestal-
tung am diesjährigen Weihnachtsmarkt bedanken.

Damit der Weihnachtsmarkt im nächsten Jahr ebenfalls wieder so at-
traktiv gestaltet werden kann, dürfen wir Sie bereits jetzt zum Weih-
nachtsmarkt vom 5. bis 7. Dezember 2014 einladen und um Ihre erneute
Teilnahme bitten.

Stadt Heilsbronn

Allgemeine Informationen zum Weihnachtsmarkt 2013
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste unserer Stadt aus nah
und fern,
traditionell werden die Menschen in
der Adventszeit auf das Weih-
nachtsfest eingestimmt und so ist es
ein guter Brauch, dass mit dem ers-
ten brennenden Licht auf dem Ad-
ventskranz der nunmehr 39. Aben-
berger Weihnachtsmarkt eröffnet
wird.
Der Markt erstreckt sich mit fast 70
Ausstellern vom Stillaplatz über den
Burgsteig hinauf zur Burg und öff-
net am Samstag, den 30.11. um 14
Uhr und am Sonntag, den 01.12. um

13 Uhr seine Tore. Ich möchte Sie
alle ganz herzlich einladen, um mit
Ihrer Familie und Ihren Freunden ein
paar schöne vorweihnachtliche
Stunden auf unserem Weihnachts-
markt in unserer schönen Burgstadt
Abenberg zu verbringen.
Die einzigartige Kulisse und ganz be-
sondere Atmosphäre in unserer mit-
telalterlichen Altstadt und auf Burg
Abenberg laden zu einem Bummel
durch die weihnachtlich ge-
schmückte Budenlandschaft ein.
Entdecken Sie individuelle Präsente
und genießen Sie die vorweihnacht-
lichen Köstlichkeiten unserer Verei-
ne und Aussteller.
Im Stillasaal auf Burg Abenberg fin-
den Sie kleine Kostbarkeiten aus
dem Kunsthandwerk sowie schö-
ne Geschenke, wie z. B. ausgefal-
lenen Schmuck, italienische Mode
oder Selbstgenähtes.
Ein besonderer Höhepunkt für die
kleinen Gäste wird sicherlich wieder
der Besuch des Nürnberger Christ-
kindes am Sonntag sein und natür-
lich gibt es auch heuer wieder die
„lebendige Krippe“ auf dem Burgan-
ger zu bewundern. Zugunsten des
Ferienprogramms und der Kinderju-
gendarbeit wird eine große Verlo-
sung mit tollen Preisen stattfinden.
Ich bedanke mich bei allen Abenber-
ger Vereinen und Organisationen
sowie den verantwortlichen Mitar-
beitern in der Verwaltung und im
Bauhof für die Unterstützung zur
Vorbereitung und Durchführung des
Weihnachtsmarktes. Auch unseren
Abenberger Kindergartenkindern,
der Flötengruppe und der Show-
tanzgruppe Dance Companie der
DJK, den Musikern der Original Aben-
berger Blasmusik und der DJK-Blas-

��������	
��	
�	��������������
������	���������

musik sowie der Abenberger Sän-
gerschaft gilt mein herzlicher Dank
für die musikalische Ausgestaltung
unseres Weihnachtsmarktes.
Ihnen allen wünsche ich eine friedli-
che und fröhliche Vorweihnachts-
zeit und ein paar unvergessliche
Stunden auf unserem Abenberger
Weihnachtsmarkt.

Ihr
Werner Bäuerlein
1. Bürgermeister
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Samstag, 30.11.2013
Der Abenberger Weihnachtsmarkt beginnt am Stillaplatz, geht über den
Burgsteig zum Burganger, ist im Rosengärtchen, im Innenhof und im Stil-
lasaal auf Burg Abenberg.

11.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sonderausstellung im Klöppelmuseum: Edler Glanz –
Spitzenschätze aus Gold und Silber, prächtige Gold-
und Silberspitzen.
Sonderausstellung „Kunst im Landkreis Roth“ mit der
Georgensgmünder Malerin Eva Haberkern im Haus
fränkischer Geschichte, 3. Obergeschoss

14.00 Uhr Öffnen der Marktstände
15.00 Uhr Flötenkonzert der Flötengruppe der DJK Abenberg auf der

Bühne
16.30 Uhr Einschaltung der gesamten Weihnachtsbeleuchtung
17.00 Uhr Showtanzgruppe Dance-Companie der DJK Abenberg zeigt

Winterkinder von heute und das Zusammenspiel von Feuer
und Eis auf der Bühne

18.00 Uhr Wer braucht Zucker, wenn er Süssstoff hat –
Vorweihnachtliche und besinnliche Musik mit der Gruppe
„Süssstoff“ auf der Bühne

21.00 Uhr Ausklang des 1. Markttages

Lebendige Krippe am Burganger
Musiker der DJK-Blasmusik sorgen an verschiedenen Plätzen für vor-
weihnachtliche musikalische Stimmung.
Der Nikolaus verkauft Lose. Der Erlös kommt dem Abenberger Ferienpro-
gramm zu Gute.
Die beiden Museen (Haus fränkischer Geschichte und Klöppelmuseum)
auf der Burg mit ihren Dauerausstellungen, sind während des Weih-
nachtsmarktes von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.
Tag der offenen Stiftungs-Tür im Heimathaus Abenberg von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr – Familienstiftung Heiling. U. A. werden im „Salon“ erstmals
öffentlich 19 Malbriefe von Georg
Hetzelein zu Richard Wagner ge-
zeigt.
Ein Abenberger Beitrag zum Ab-
schluss des bundesweit gefeierten
Richard-Wagner-Jahres 2013.

Änderungen vorbehalten!

Der Eintritt zum Weihnachts-
markt ist an beiden Tagen frei !

Sonntag, 01.12.2013
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Sonderausstellung im Klöppelmuseum: Edler Glanz:
Spitzenschätze aus Gold und Silber, prächtige Gold-
und Silberspitzen.
Sonderausstellung „Kunst im Landkreis Roth“ mit der
Georgensgmünder Malerin Eva Haberkern im Haus
fränkischer Geschichte, 3. Obergeschoss

13.00 Uhr Öffnen der Marktstände
14.00 Uhr Bekanntgabe der Gewinner des Burgfest-Luftballon-

Wettbewerbs auf der Bühne
15.00 Uhr Schwungvolle Weihnachtslieder mit dem Popchor

Wendelstein auf der Bühne
15.30 Uhr Adventssingen der Sängerschaft Abenberg in der

St. Jakobus Kirche (Stadtkirche) Abenberg
16.30 Uhr Beginn der Feier mit dem Nürnberger Christkind, begleitet von

den Kindern des Kindergartens St. Jakobus mit musikalischer
Umrahmung durch die Original Abenberger Blasmusik.
Weihnachtliches Grußwort durch den 1. Bürgermeister
Werner Bäuerlein. Prolog des Nürnberger Christkindes am
Burganger Öffnung des 1. Adventsfensters am
Klöppelmuseum

Ausklang des Weihnachtsmarktes
Lebendige Krippe am Burganger
Der Nikolaus verkauft Lose. Der Er-
lös kommt dem Abenberger Ferien-
programm zu Gute.

Die beiden Museen (Haus fränkischer
Geschichte und Klöppelmuseum) auf
der Burg mit ihren Dauerausstellun-
gen, sind während des Weihnachts-
marktes von 11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.

Tag der offenen Stiftungs-Tür im Heimathaus Abenberg von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr – Familienstiftung Heiling. U. A.werden im „Salon“ erstmals
öffentlich 19 Malbriefe von Georg Hetzelein zu Richard Wagner gezeigt.
Ein Abenberger Beitrag zum Abschluss des bundesweit gefeierten

Richard-Wagner-Jahres 2013.
…………und vieles mehr!

Es wurde ein Sonderfahrplan der
OVF-Linie 605 (Bahnhof Roth –
Abenberg – Spalt) eingerichtet. Die-
ser kann auf www.abenberg.de
oder www.ovf.de eingesehen wer-
den und liegt in Papierform an den
üblichen Stellen aus.
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WEISSENBRONN (Eig. Ber.)
Am 13. Februar 1973 wurde die
Gymnastikabteilung des TSC Wei-
ßenbronn gegründet. Dies wurde
nun zum Anlass genommen, im Rah-
men eines geselligen Weinabends
des Vereines, das 40-jährige Beste-
hen dieser Sparte zu feiern und den
Verantwortlichen zu danken. Einge-
laden wurde in das Dorfgemein-
schaftshaus, der große Saal wurde
deshalb festlich geschmückt. Eine
Bildersammlung von Ausflügen, Fest-
umzügen und anderen Aktivitäten
aus dem 40-jährigen Gruppenbeste-
hen wurde angelegt und ausgestellt.
Die Cheerleader der Mädchen-Grup-
pe hatten für die Veranstaltung eine
neue Choreographie unter der Lei-

40 Jahre Gymnastikabteilung des TSC Weißenbronn

tung von Angela Ammon einstudiert.
Ab 1973 hieß es im Dorf und Umge-
bung: „Wer macht mit?“ Verantwort-
lich hierfür waren vor allem Lotte
Hießleitner, Ehrenmitglied des TSC,
und Mia Neumann. Beide haben die-
se neue Abteilung aufgebaut und
betreut. Deren Nachfolgerinnen Lilo
Link und Gerda Kanzler haben die
Gymnastikabteilung weitergeführt
und geformt. Derzeit wird die Gym-
nastiksparte von Angela Ammon und
Lydia Herzog geleitet. Während der
ersten Jahre wurden die Übungs-
stunden anfangs im Saal des Ver-
einslokals „Goldener Stern“ abgehal-
ten, teilweise auch im Schulhaus,
dem jetzigen evang. Gemeindehaus,
bei schönem Wetter auch auf dem

Sportplatz des TSC Weißenbronn.
Seit anfangs der 80er Jahre wer-
den die Gymnastikstunden in der
Doppelturnhalle in der Schönbühl-
straße in Heilsbronn abgehalten. Seit
einigen Jahren hat sich auch eine
kleine Walking-Gruppe gebildet, die
sich ab April bis September wöchent-
lich trifft. In seinem Grußwort be-
merkte 1. Vorsitzender Werner Lutz,
dass die Gymnastikabteilung das
Vereinsleben bereichert und nicht
mehr wegzudenken wäre. Er
wünschte der Sparte für die Zukunft

einen weiteren positiven Aufwärts-
trend. Die Gymnastikübungen haben
sich zwar im Laufe der Zeit verän-
dert, jedoch ist das Miteinander, sich
sportlich zu betätigen, und die Ge-
selligkeit geblieben. So konnte das
Jubiläumsjahr 2013 mit Wein, Zwie-
belkuchen und Gesang feierlich aus-
klingen. Wer Interesse hat: einfach
vorbeikommen, es ist jede „Sportbe-
geisterte“ herzlich willkommen! Wei-
tere Infos unter www.tsc-weissen
bronn.de.

Foto: Privat

Weihnachtskonzert des
Gesangvereins

„Liederfreunde 1897“
Am 8. Dezember lädt der Gesangverein Liederfreunde 1897
um 19:00 Uhr in das Münster Heilsbronn zum traditionellen Weih-
nachtskonzert ein. Unter der Leitung von Chorleiter und Dirigent
Hartmut Kawohl wird, zusammen mit dem gemischten Chor der
Sängergruppe Burgoberbach, den Zuhörern ein anspruchsvol-
les Programm dargeboten. Der Eintritt ist frei!

Foto: Privat
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NEUENDETTELSAU
Zu einem geistlichen Chor-
konzert luden kürzlich Chö-
re und Gesangsgruppen
der Sängergruppe Ans-
bach und Umgebung in die
Kirche St. Gumbertus nach
Ansbach ein, um mit ihren
Darbietungen geistliche,
spirituelle wie auch klas-
sisch-romantische Lied-
kompositionen hören zu
lassen. Zu den Aufführen-
den gehörten unter ande-
rem auch der Jugendchor
der Chorjugend Petersaurach unter
der Leitung von Katrin Daubinger, der
Gesangverein Schalkhausen unter
der Leitung von Hasmik Bokhyan so-
wie die Chöre der „Musikwelt Bok-
hyan“ aus Ansbach. Sängerinnen
und Sänger aus Neuendettelsau,
Heilsbronn und Dietenhofen sowie
den dazugehörigen Stadt- und Orts-
teilen sind in den Chören der Musik-
welt vereint. Das Repertoire umfass-
te englisch und deutsch gesungene
Kompositionen, Liedgut verschiede-
ner Epochen, doch auch Texte in la-
teinischer Sprache waren zu hören.
Beim „O, Sanctissima“, Satz von Has-
mik Bokhyan, gesellte sich der Kin-
der- und Jugendchor dazu, um ge-
meinsam dieses gefühlvolle und „zu
Herzen gehende“ Lied mit dem Chor
der Musikwelt zu singen. Der Ju-

gendchor Petersaurach sang vereint
mit den „S(w)inging Voices“, dem Ju-
gendchor der Chor-Gemeinschaft
Ansbach, „That lucky old Sun“ von
Beasley Smith (USA 1901-1968) und
das Abendlied aus Hänsel und Gre-
tel – frei nach Engelbert Humperdinck
– nach einem Arrangement von Ul-
rich Kaiser. Einen hervorragenden
Auftritt bot zudem der Gesangver-
ein Schalkhausen mit „Pax Vobiscum
– Der Friede sei  mit euch“ von Franz
Schubert und „Dank sei Dir, Herr“ von
Georg Friedrich Händel (1685-1759).
Dem Gesangverein schlossen sich
einige Sängerinnen und Sänger der
„Musikwelt Bokhyan“ an und Karen
Khachatryan Daniel-Beck begleitete
die Chöre an der Violine und Hasmik
Bokhyan spielte dazu am Klavier.
Schließlich war noch „Give me Je-

Chorkonzert der Sängergruppe Ansbach und Umgebung
Neuendettelsau, Heilsbronn und Petersaurach waren beteiligt

sus“ zu hören, ein Traditi-
onal Spiritual nach einem
Satz von Hasmik Bokhyan.
Die Vorsitzende der Sän-
gergruppe Ansbach und
Umgebung, Ulrike Kuznik,
zeigte sich von den Leis-
tungen der Chöre begeis-
tert und sprach von unge-
teilter Aufmerksamkeit der
zahlreichen Zuhörer. Pfar-
rer Thomas Meister lobte
das „Talent mit goldenen
Tönen“ zur Ehre Gottes
und seinem Lobe sowie

zur Freude und Erbauung der Zuhö-
rer. Eine Ausbreitung der Religion ge-
meinsam mit der Tonkunst stehe im
Mittelpunkt der Seele eines jeden
Gläubigen, kam deutlich zum Aus-
druck. Lang anhaltender Applaus
zeugte davon, dass die Gäste im
Gotteshaus einen eindrucksvollen
und vor allem abwechslungsreichen
Konzertabend mit Chören und Ge-
sangvereinen aus Ansbach und dem
heimischen Umland erleben durften.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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ROHR (Eig. Ber.)
Die Proben sind schon lange ange-
laufen für die 35. Rohrer Mundart-
theatertage der aktuellen Saison. Im
Januar 2014 ist es dann so weit: wir
bringen wieder wie gewohnt zwei
Stücke auf die Theaterbühne im Ge-
meindehaus in Rohr. Hier unser ers-
tes Stück, nämlich eine Komödie von
Joe DiPietro mit dem Titel „Was zählt,
ist die Familie“. Eine lustige, genera-
tionsübergreifende Komödie, wie im
echten Leben. Die Termine: Freitag,
17.01.2014, 19:30 Uhr. Samstag,
25.01.2014, 19:30 Uhr. Sonntag,
26.01.2014, 18:00 Uhr. Mittwoch,
29.01.2014, 19:30 Uhr. Samstag,
01.02.2014, 19:30 Uhr. Sonntag,
02.02.2014, 18:00 Uhr. Unser zwei-
tes Stück, eine Komödie von John
Graham, heißt treffenderweise „He-
xenschuss“.
Wenn der Hausfreund Peter (Talk-
master bekannt aus Funk und Fern-
sehen) durch einen plötzlichen He-
xenschuss nicht mehr aus der Ba-
dewanne kommt und unversehens
der Ehemann Leonhard auftaucht,
dann entsteht im Hause das totale
Chaos. Ein turbulentes Abenteuer
kann beginnen!
Die Termine:
Samstag, 18.01.2014, 19:30 Uhr.
Sonntag, 19.01.2014, 18:00 Uhr. Mitt-
woch, 22.01.2014, 19:30 Uhr. Frei-

tag, 24.01.2014, 19:30 Uhr. Freitag,
31.01.2014, 19:30 Uhr. Sonntag,
02.02.2014, 14:00 Uhr. Der Karten-
vorverkauf für beide Stücke beginnt
bereits am Samstag, 30. November,
um 18:00 bis 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus in Rohr und am Sonntag, 1.
Dezember, ab 10:30 Uhr (nach dem
Gottesdienst) im Rahmen des Roh-
rer Weihnachtsmarktes im Gemein-
dehaus. Danach sind Karten für un-
sere Aufführungen in folgenden Vor-
verkaufsstellen erhältlich: Raiffeisen-
bank Rohr/Heilsbronn, Schreibwaren
Jäger in Stein b. Nürnberg, Lebens-
hilfe Schwabach, Winkler-Mühle
Gustenfelden. Ansprechpartner:
Anke Gastner, Tel.: 09876-976395
oder unter e-mail: tickets@theater
gruppe-rohr.de.

Foto: Privat

35. Rohrer Mundarttheatertage 2014

werfen ihre Schatten voraus

Kartenvorverkauf bereits ab
Ende November

LICHTENAU (Eig. Ber.)
Ende Oktober veranstalteten wir ein
unterhaltsames Herbstfest für unse-
re Bewohner. Viele unserer Bewoh-
ner folgten gerne der Einladung und
freuten sich über einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag. Die Mitar-
beiterinnen des Sozialdienstes ha-
ben vormittags mit den Bewohner-
innen zusammen Flammkuchen für
unser Fest gebacken. Der durchs
ganze Haus ziehende Duft animierte
zusätzlich zum Besuch unseres
Herbstfestes und so ließen sich am
Nachmittag alle Festgäste den selbst
gebackenen Flammkuchen mit einem
Gläschen Federweißen schmecken.
Frau Herrmann aus Ansbach, die uns

schon seit vielen, vielen Jahren mit
ihrem Engagement und ihrer fröhli-
chen Akkordeonmusik erfreut, lud
uns mit ihrer volkstümlichen Musik
zum Schunkeln, Mitsingen und Tan-
zen ein. Viele Bewohner hielt es bei
der stimmungsvollen Musik nicht auf
ihren Stühlen. Sie tanzten gemein-
sam mit den MitarbeiterInnen und
anschließend wurde mit einem „Pro-
sit der Gemütlichkeit“ angestoßen.
Mit dem Lied „Auf Wiederseh’n, auf
Wiedersehn’n“ ging der schöne
Nachmittag zu Ende und wir freuen
uns schon jetzt auf das nächste
Fest im Phönix Haus Roggenberg.

Foto: Helga Freitag
(Einrichtungsleitung)

Stimmungsvolles Herbstfest
im Phönix Haus Roggenberg
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NEUENDETTELSAU
„Nur durch euch ist vorbildliche Er-
füllung sozialer Aufgaben, die im Ver-
einsleben gelernt und gelebt werden,
möglich“, meinte der Vereinsvorsit-
zende des TSC, Turn- und Sportclubs
Neuendettelsau, Siegfried Horn. „Nur
durch euch ist das hohe Niveau der
sportlichen Ausbildung weiterhin
möglich und nur durch euch kann der
TSC die hervorragende Jugendarbeit
weiterhin gewährleisten“, unter-
strich Horn im Rahmen seiner Lau-
datio im Hinblick auf die zu ehrenden
aktiven Vereinsmitglieder. Der
mittlerweile zur Tradition geworde-
ne Ehrungsabend fand nun bereits
zum 10. Mal statt, eine nachahmens-
werte Einrichtung, welche zu-
sehends auch Nachbarvereine ein-
führen, wie der Vorsitzende zu be-
richten wusste. Besonderen Dank
richtete Horn an seinen Stellvertre-
ter, Willi Lennert, der seit 15 Jahren
dieses Amt bekleidet. Hierfür wurde
ihm neben Geschenken des TSC,
vom Kreisvorsitzenden des BLSV,
Dieter Bunsen, die Verdienstnadel in
Silber überreicht. Der Kreisvorsit-
zende sprach hinsichtlich der Ver-
einsführung beim TSC von einem
Musterverein, der des Öfteren mit
neuen Ideen und vorbildlichen The-
menvorschlägen positiv von sich re-
den macht. Horn umriss anschlie-
ßend das Aufgabenfeld von Willi
Lennert, das sich als äußerst um-
fangreich darstellt. Lennert sei of-
fen und geradlinig, zuverlässig, au-
ßerordentlich aktiv – eben der ideale
Mann und ein Glücksfall für den TSC
– bekräftigte der Vorsitzende unter
dem Beifall der anwesenden Mitglie-
der. Im weiteren Verlauf seiner An-
sprache ging Horn auch auf vorbild-
liche und engagierte Arbeit seiner
Vorstandskollegen ein, die neben

Schieds- und Kampfrichtern,
Übungsleitern und Betreuern ebenso
wertvolle Arbeit für den Verein ein-
bringen. In einer Auflistung der ge-
leisteten Übungsstunden
wurde die Zahl 8.000 ge-
nannt, eine beeindruckende
Anzahl von Stunden, die das
Ehrenamt im abgelaufenen
Jahr 2012 mit sich brachte.
In seinen Dank schloss Horn
auch die Kassierer, Ordner
und Helfer mit ein, die ge-
meinsam mit den Abteilungs-
leitern ebenso den „Motor
des Vereins“ darstellen.
Erfolge wären nicht möglich,
gäbe es nicht Sponsoren und
wohlgesinnte Gönner, die
den TSC finanziell unterstüt-
zen. Hier sprach der Vorsitzende
vorrangig die örtliche Geschäftswelt
an, doch ebenso die Gemeindever-
waltung – an ihrer Spitze stellvertre-
tend Bürgermeister Gerhard Korn.
Dieser schloss sich seinerseits den
Dankesworten Horns an und gratu-
lierte den äußerst erfolgreichen
Sportlerinnen und Sportlern zu ihren
beachtenswerten Erfolgen. Das Ge-
meindeoberhaupt erkannte in der
Basis sowohl den Breiten- und Leis-
tungssport als auch den Spitzensport
als lohnenswerte Aufgaben einer
körperlichen Ertüchtigung und Erlan-
gung selbst gewählter Zielvorgaben.
Unter dem Beifall der Versammlung
überreichte Korn dem Vorsitzenden
einen Scheck, der auch als Würdi-
gung des Ehrenamtes anzusehen
sei. Ferner war noch von gegenwär-
tigen und künftigen Baumaßnahmen
die Rede, auch ein Hinweis auf eine
zwischenzeitlich erfolgte „Bürger-
stiftung Neuendettelsau“ kam zur
Sprache. Hinsichtlich der Ehrungen
erfolgreicher und verdienter Sport-

ler und der Auszeichnung langjähri-
ger Vereinsmitglieder wird in einer
der nächsten Ausgaben der Habe-
wind News noch zu berichten sein.

TSC Neuendettelsau lud zum Ehrungsabend ein
Dank an engagierte Mitglieder

Viel Beifall und sichtbaren Dank ern-
tete Sparkassendirektor Werner
Frieß für ein ganz besonderes Ge-
schenk. Er überreichte der Vorstand-

schaft einen überdimensional
großen Scheck, der einen Wert
von 10.000 Euro aufwies. Die-
ses Geld sei für die Sportler und
deren finanzielle Belange, den
Sportstättenerhalt sowie für den
Kinder- und Jugendbereich ge-
dacht. Die Mitgliederversamm-
lung bedankte sich für diese
Spende mit überwältigendem
Beifall.

Text + Foto: Klemens Hoppe
Überreichung des Schecks
durch Sparkassendirektor
Werner Frieß

NEUENDETTELSAU
Im Mai 2007 übernahm Unternehme-
rin Brigitte Schwetz den Taxibetrieb
Ernst und war froh, mit Karl Pfeiffer
einen erfahrenen und zuverlässigen
Fahrer „erben“ zu können. Pfeiffer
fuhr zu diesem Zeitpunkt bereits vier
Jahre für das Unternehmen und teil-
te seinen Erfahrungs-
schatz gerne mit Bri-
gitte Schwetz. „Ich
konnte viel von Dir ler-
nen, Deine Tipps wa-
ren Gold wert. Ich
wusste Deine Hilfe
sehr zu schätzen.
Hab tausend Dank
für Deine Zuverläs-
sigkeit und Treue!“,

Zur Verabschiedung ein herzliches

Dankeschön mit Präsentkorb 
Karl Pfeiffer war 10 Jahre mit

dem Taxi auf Tour

betonte die Taxiunternehmerin bei
der Verabschiedung von Karl Pfeif-
fer in den wohlverdienten Ruhestand
nach 10 Taxijahren. Zu einer herz-
haften Umarmung bekam Karl Pfeif-
fer einen prächtigen Präsentkorb der
persönlichen Art – gefüllt mit kreati-

ven, leckeren und
praktischen Din-
gen seiner Chefin
„Gitti“. Diese klei-
nen Aufmerksam-
keiten kann Karl
Pfeiffer im Ruhe-
stand nun aus-
giebig genießen.

K W / Foto:
Haberzettl
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Im Jahr 2012 verzeichnete die Poli-
zei bundesweit 144.000 Einbrüche
mit einer Gesamtschadenssumme
von 600 Millionen Euro. Die Aufklä-
rungsrate liegt in Bayern mit 18,8 %
zwar etwas höher wie im Landes-

durchschnitt, doch ge-
zielte Prävention

und Aufklärung
der Bürger ist
wichtig. Wir-
kungsvolle Si-
cherungstech-
nik, umfassen-

de Verhaltens-
tipps, professio-

nelle Spurensiche-
rung und intensive

Täterfahndung sollen
das Einbruchsrisiko sen-

ken. Das Polizeipräsidium
Mittelfranken beteiligte sich

am bundesweiten Aktionstag
„KEinbruch“ mit verschiedenen

präventiven Aktionen und Maß-
nahmen. Polizeivizepräsident Roman
Fertinger und Kriminaldirektor Georg
Schalkhaußer, stellvertretender Lei-
ter Abschnitt Kriminalpolizei im Poli-
zeipräsidium Mittelfranken, warben
im Rahmen einer Pressekonferenz
für mehr Einbruchsschutz und stell-
ten die regionale Lage, insbesondere
im Hinblick auf die stark gestiegene
Anzahl an Wohnungseinbrüchen
und die zuletzt erzielten Erfolge, dar.

So konnte unter anderem
ein 42-jähriger Mann aus
Osteuropa festgenommen
werden, dem über 70
Wohnungseinbrüche in
Mittelfranken und ganz
Bayern nachgewiesen
werden können. Darüber
hinaus steht er im Ver-
dacht, weitere 200 Einbrü-
che in Bayern begangen
zu haben. Der Osteuropä-
er wurde im Juli 2013 in
Nürnberg festgenommen.
Er sitzt derzeit in Untersu-
chungshaft. Mit verschie-
densten Aktionen macht
die Polizei in den kommen-
den Tagen und Wochen
auf die Gefahr von Woh-
nungseinbrüchen auf-
merksam, empfiehlt wir-
kungsvolle Sicherungs-
technik und gibt wichtige
Verhaltenstipps. Die Krimi-
nalpolizei gibt hierzu nachfolgende
Empfehlungen: Verstecken Sie
niemals Ihren Haus- oder Wohnungs-
schlüssel außerhalb, zum Beispiel im
Vorgarten oder unter dem Abstrei-
fer - Sie wissen nie, wer Sie dabei
beobachtet. Lassen Sie bei Türen mit
Glasfüllungen niemals den Schlüs-
sel innen stecken. Dies gilt auch für
abschließbare Fenstergriffe oder
Zusatzsicherungen. Die Täter haben

hier leichtes Spiel. Schließen Sie
Fenster, Balkon- oder Terrassentü-
ren auch bei kurzer Abwesenheit.
Ein gekipptes Fenster ist leicht zu
öffnen. Erwecken Sie stets den Ein-
druck, als wäre Ihr Anwesen be-
wohnt. Lassen Sie z.B. bei einseh-
baren Bereichen tagsüber nicht die
Rollläden geschlossen. Nutzen Sie
Zeitschaltuhren z.B. für die Steue-
rung von Stehlampen im Hausinne-
ren zu unterschiedlichen Zeiten. Ver-
trauen Sie bei längerer Abwesen-
heit Ihre Wohnung oder Ihr Haus ei-
nem Nachbarn, Verwandten oder
guten Bekannten an. Dieser könnte
das Haus „hüten“, z.B. Briefkasten
leeren, Rollläden öffnen und schlie-
ßen etc. Achten Sie in Ihrer Nach-
barschaft auf verdächtige Situatio-
nen - z.B. fahren Fahrzeuge öfter
sehr langsam vorbei, wird auffällig
von unbekannten Personen die Um-

Bundesweiter Aktionstag „KEinbruch“ Ende Oktober klärte auf
gebung beobachtet? Notie-
ren Sie sich auch Kfz-Kenn-
zeichen verdächtiger Fahr-
zeuge. Zögern Sie bei ver-
dächtigen Wahrnehmun-
gen, z.B. klirrende Fenster-
scheiben, Bohrgeräuschen
oder der Auslösung von
Alarmanlagen, aber auch
bei verdächtigen Personen
nicht, unverzüglich die Poli-
zei zu alarmieren. Ihre Poli-
zei ist lieber einmal mehr als
einmal zu spät bei Ihnen vor
Ort. Stellen Sie sich einem
mutmaßlichen Verdächtigen
nicht selbst in den Weg -
alarmieren Sie immer zuerst
die Polizei. So sind Sie sich
einer schnellen Unterstüt-
zung sicher. Ausführliche
Informationen rund um Ein-
bruchsschutz erfahren Sie
bei Ihrer örtlich zuständigen
kriminalpolizeilichen Bera-

tungsstelle. Wo sich diese befindet,
erfahren Sie bei jeder Polizeidienst-
stelle oder im Internet unter
www.polizei-beratung.de.
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NEUENDETTELSAU
Am „Tag des Schreiners“ öffnete die
Firma Arlt in Neuendettelsau ihre
Werkstatttüren. Besucher konnten
dabei die Faszination der Verbindung
von traditionellem Handwerk und
Hightech hautnah erleben und Vo-
gelhäuschen im außergewöhnlichen
Design bauen sowie E-Bikes gewin-
nen. Kinder aus dem Kinderhort der
Diakonie Neuendettelsau bauten
orangefarbene Vogelhäuser zusam-
men, die sie anschließend mit nach
Hause nehmen durften. Kinder und
Eltern waren mit Begeisterung und
Freude bei der Arbeit – so ganz nach
dem Motto: „Wer will fleißige Hand-
werker sehen?“ Insgesamt spende-
te die Firma Arlt 50 Bausätze dieser
Vogelhäuser, von denen etwa 40
von den Hortkindern zusammenge-
steckt, gehämmert und geschraubt
wurden. Doch auch die Kindergär-
ten Arche Noah, Bunte Oase und

Laurentius erhielten noch Vogelhäu-
ser für ihre Gärten im Winter. Die Fir-
ma Arlt wollte mit dieser Aktion auf
sympathische Art und Weise Kindern
und deren Eltern den Handwerks-
beruf des Schreiners näher bringen.
Die Kinder sollten bei dieser Aktion
einerseits ihr eigenes Geschick un-
ter Beweis stellen und andererseits
mit dem Werkstoff Holz, professio-
nellen Werkstätten, Maschinen und
neuester Produktionstechnik in Be-
rührung kommen.
In der Werkhalle war zudem ein
Stand des Landesbunds für Vogel-
schutz Ansbach in Verbindung mit
dem örtlichen Vogelschutz aufge-
baut, an welchem die Kinder Aus-
kunft über richtiges Füttern im Win-
ter erhielten. Auch Rezepte waren
ausgelegt, mit welchen das artge-
rechte Zusammenstellen von Mei-
senknödeln erläutert wurde. Für ei-
nen stärkenden Imbiss war außer-

„Tag des Schreiners“ bei der Firma Arlt
Hortkinder bastelten Vogelhäuschen

dem gesorgt, sodass die kleinen
Handwerker und Bastler zwi-
schendurch auch mal eine Pause

einlegen konnten.

Text + Foto: Klemens Hoppe
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LICHTENAU (Eig. Ber.)
Über gute Plätze beim
EWU-C-Turnier in Frey-
stadt Ende Oktober freu-
te sich die Jugend der
Lichtenauer Westernrei-
ter: So belegte Veronika
Ertl (16) in der LK3 in den
Prüfungen Western-Ple-
asure sowie der Raining
jeweils einen souveränen
2. Platz mit ihrem Quarter-
Horse-Wallach „Jac-OLe-
na Gin“. Ebenfalls über einen 2. Platz
in der LK5 der Western-Pleasure so-
wie einen 1. Platz in der LK 4/5B
Trail-Prüfung freute sich Jasmin
Kriegmair (11), welche auch auf „Jac
OLena Gin“ startete. Große Freude
auch bei Katharina Göz (10), wel-
che auf dem Shetland-Pony „Fin-
chen“ nicht nur alle Augen auf sich
zog und sämtliche „Süüüß“-Punkte
sammelte, sondern auch einen stol-
zen 1. Platz in der „Walk-Trott-Ple-
asure“ verzeichnen konnte.
Alle Reiter der Lichtenauer Western-
Reiter möchten sich auf diesem
Wege bedanken bei ihrer Trainerin
Andrea Haar-Ertl, ohne deren kom-
petenten Unterricht eine solche Leis-
tung sicherlich nicht möglich wäre.
Ein besonderer Dank geht auch an

Kristina Weiß, welche an diesem Tag
Geburtstag hatte und auf ihre Feier
verzichtete, um als Turnier-Helfer
mit dabei zu sein. Dankeschön!

Foto: Privat

Lichtenauer Westernreiter
erfolgreich

DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Zur Preisverleihung des diesjährigen
Blumenschmuck-Wettbewerbs
konnte der Vorsitzende des Obst-
und Gartenbauvereins Dietenhofen,
Hans Zill, 20 Hauptpreisträger mit
Familien und 39 Bewerter zu einem
Frühstücksbuffet im Cafe Held be-
grüßen. Er dankte den Preisträgern,
dass sie alljährlich Kosten und Mühe
nicht scheuen und mit ihrem Blumen-
schmuck zur Verschönerung des
Ortsbildes beitragen. Ebenso dank-
te er den Bewertern, die ehrenamt-
lich die 20 Bezirke ablaufen und be-
werten. Ganz besonders hob er die
Leistung von Vereinsmitglied Hans
Scheiderer hervor, der alljährlich die
Auswertung der 20 Bögen über-
nimmt. Bürgermeister Heinz Hennin-
ger nahm die Preisverleihung vor. Er
überreichte eine Urkunde mit dem
Wortlaut: „In Anerkennung für die
vorbildliche Leistung beim Blumen-
schmuckwettbewerb 2013“ und ei-
nen Blumenstock. Insgesamt wur-
den 1575 Anwesen bewertet. 222
wurden auf Grund ihrer Punktezahl
prämiert. Die 202 weiteren Preisträ-
ger wurden zu einer Halbtagesfahrt

Blumenschmuck-Preisverlei-
hung für Fleiß und Kreativität

im Dezember zur Orchideenfarm
nach Elbhausen und zum Weih-
nachtsmarkt nach Würzburg einge-
laden. Die Preise werden von der
Gemeinde finanziert. Einen Haupt-
preis erhielten die Familien Kraft,
Grabner, Meyer, Volkmann, Guter,
Mocala, Thamm, Stellwag, Stigler/
Maier, Döllinger, Wimmer, Gödel,
Knörr, Schroll, Schmidt, Hauck, Hen-
ninger, Bauereiß, Scheiderer und
Niklas.   Henninger bedankte sich mit
den Worten: Dies solle eine kleine
Anerkennung sein für die Familien
und die Bewerter. Er möchte ihnen
seine Hochachtung aussprechen für
die geleistete Arbeit. Trotz des nas-
sen Frühjahrs und der großen Hitze
im Sommer war der Blumenschmuck
wieder sehr gelungen. Jetzt nach
dem Abräumen könne man erst rich-
tig erkennen, was für eine Bereiche-
rung der Blumenschmuck darstelle.
Besonders die Franzosenfreunde
seien immer begeistert, weil es in
Frankreich derartiges nicht gäbe. Mit
dem Herbst-Gedicht von Bela
Anders: „Das Gestern holt das Heu-
te ein“ beendete er seine Rede.

Foto: Privat
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23. Weihnachtsmarkt in Lichtenau

Freuen Sie sich auf den Lichtenauer Weihnachtsmarkt am Samstag, 07.
Dezember 2013 und am Sonntag, 08.Dezember 2013 auf dem Marktplatz!
Die Aktionsgemeinschaft Lichtenauer Weihnachtsmarkt, Vereine und eh-
renamtliche Initiativen aus dem gesamten Gemeindegebiet freuen sich
über Ihren Besuch. Der Erlös wird wieder sozialen Zwecken in Lichtenau
zugeführt.

Genießen Sie den Samstagabend durch den Besuch des Adventskon-
zerts und danach in heimeliger Atmosphäre - der Sonntag lädt zum Ver-
bleib ein. Das Angebot ist groß:  Die Pfadfinder bieten in ihrem Zelt Punsch
und Stollen an. Bei der Theatergruppe Florian gibt es Waffeln und Punsch.
Mit heißer Schokolade werden Sie im Museum verwöhnt. Tee und heiße
alkoholische Getränken können Sie bei der TSV-Tennisabteilung genie-
ßen. Kalte Getränke verkauft der Gewerbeverband Lichtenau im Weiß-
bräustüberl.
Das Jugendzentrum beteiligt sich mit dem Verkauf von gebrannten Man-
deln, die Wasserwacht bäckt Crepes und bei der „Alten Gemeinde Wat-
tenbach“ können Sie Feuerspatzen, Schmalzbrot, Glühwein, Stollen u.a.
probieren. Wer es gerne herzhaft mag, für den gibt es Gulaschsuppe im
Zelt des SPD-Ortsvereins Lichtenau, Hochzeitsuppe vom Heimatverein,
Suppe und selbstgebackenes Brot in der Bude von Dr. Loew Soziale
Dienste, gebackene Champignons vom Obst- und Gartenbauverein Lich-
tenau, Brat- und Bockwürste vom CSU-Ortsverband Lichtenau.

Weihnachtsgeschenke können in den Buden vom Bastelkreis, von der
Katholischen Kirche, von Kulturburg Lichtenau e.V., Bastelsachen er-
worben werden. Die Fotofreunde Lichtenau haben auch für das nächste
Jahr einen Kalender mit Bildern von und um Lichtenau erstellt.

Unser Programm:

Samstag, 07.12.2013
18.00 Uhr - 22.30 Uhr Die Buden am Weihnachtsmarkt sind geöffnet -

freuen Sie sich auf viele Leckereien
18.00 Uhr - 19.00 Uhr Adventskonzert in der Dreieinigkeitskirche
Mitwirkende: Posaunenchor Lichtenau, Solotrompete: Matthias Queißer,
Orgel: Ilse Grünert, Chorgemeinschaft Lichtenau, MGV Unterrottmanns-
dorf und Umgebung
19.30 Uhr Eröffnung: Uwe Reißmann, 1. Bürgermeister

Posaunenchor Lichtenau

Sonntag, 08.12.2013
10.30 Uhr Posaunenchor Lichtenau
11.15 Uhr Kinder der Grundschule Lichtenau

singen Lieder zum Advent
13.15 Uhr Gesangverein Eintracht Immeldorf e.V.
14.00 Uhr Posaunenchor Immeldorf
14.45 Uhr Posaunenchor Unterrottmannsdorf
16.00 Uhr Weihnachtlicher Square-Dance des

Tic-Tac-Toers Square Dance Club e.V.
17.00 Uhr Die Laternenkinder (alle Kinder bis zur 2.Klasse) treffen

sich um 17.00 Uhr an der Katholischen Kirche (Badstr.13).
Leitung:  Evangelische Kindertagesstätten

ca. 17.30 Uhr Die Laternenkinder singen auf der Bühne anschließend
erfolgt die Verlosung der Preise durch den Pelzmärtl

18.00 Uhr Nachtwächter und Trompeter geben das Ende
des Weihnachtsmarkt bekannt
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PETERSAURACH
Mit Spannung und Vorfreude erwar-
teten etwa 100 Kinder den Pelzmärtl,
der ihnen wie jedes Jahr kleine Päck-
chen mit gesundem Allerlei bringen
sollte. In großem Rund saßen die Klei-
nen und begrüßten den himmlischen
Boten mit einem Lied und hörten,
was er ihnen zu sagen hatte. Die
Gruppen der Bienen, Igel, Spatzen
und Ponys erzählten dem Pelzmärtl
was sie alles tun und können, sie
spielen, singen und turnen und ler-
nen schon so mancherlei für die
Schule. Der Pelzmärtl – alias Kle-
mens Hoppe – hörte ihnen aufmerk-
sam zu und belohnte die Kinder mit
kleinen Geschenken. Jedes Kind
durfte sich ein kleines Säckchen aus
einem großen Sack selbst heraus-
holen und dieses freudestrahlend
mit nach Hause nehmen. Ebenso die
Erzieherinnen und ein Praktikant hat-

ten allen Grund, sich über den Be-
such zu freuen. Die Kinder bestätig-
ten dem Pelzmärtl, dass alle nett und
lieb zu ihnen sind. Somit können die
Wunschzettel an das Christkind
weitergeleitet werden, ganz in der
Hoffnung, dass manch sehnsüchtig
erwartetes Geschenk unter dem
Weihnachtsbaum zu finden ist. Be-
vor sich der Pelzmärtl wieder ver-
abschiedete, reichte jedes Kind ihm
die Hand und etliche wollten wissen,
wo sein Schlitten steht, ob er noch
andere Kinder besucht, und ein Jun-
ge fragte den heiligen Martin, wo er
sein Schwert habe, mit welchem er
den Mantel für den Bettler teilte.
„Nächstes Jahr sehen wir uns
wieder“, hallte dem himmlischen Be-
sucher nach, als er den Kindergar-
ten Auenland schließlich verließ.

Text: Klemens Hoppe
+ Foto: Herta Hoppe

Pelzmärtl besuchte
Kindergarten in Petersaurach
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Der Adventsmarkt findet heuer wieder unter Mitwirkung
der örtlichen Vereine auf dem Dorfplatz statt.

Programmablauf:
10:30 Uhr Beginn

11:00 Uhr Feierliche Eröffnung durch 1. Bürgermeister Hilmar Müller  und Pfarrer Strebel unter
Mitwirkung des Gesangvereines und des Posaunenchores

11:00 – 17:00 Uhr Losverkauf an allen Buden
13:00 – 17:00 Uhr Preisverteilung im Dienstleistungszentrum

15:00 Uhr Kindergartenkinder
16:00 Uhr Posaunenchor

14:00 – 16:00 Uhr Der Weihnachtsmann erscheint von Zeit zu Zeit

Dienstleistungszentrum:
13:00 – 17:00 Uhr Kinderspielzeug-Flohmarkt auf allen Etagen
14:00 – 17:00 Uhr Weihnachtliches Basteln für Kinder

ca. 19:00 Uhr Ende des Adventsmarktes

Zu dieser gemeinsamen Veranstaltung unserer Vereine lade ich alle Mitbürgerinnen und Mitbürger
recht herzlich ein. Lassen Sie sich mit Freunden und Verwandten bei einem Besuch in vorweih-
nachtliche Stimmung versetzen.

Allen Beteiligten danke ich bereits heute für ihre Mitwirkung.

Änderungen vorbehalten

Verehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

mit dem Advent beginnt wieder eine er-
wartungsvolle, eine betriebsame und
besinnliche Zeit.

Hierfür wünsche ich Ihnen die nötige
Ruhe damit Sie Abstand vom Alltag neh-
men können.

Für ihren Einsatz in unserer Gemeinde
danke ich ganz besonders allen Vorsit-
zenden der Vereine und ihren Mitgliedern,
den Elternbeiräten der Rusam-Schule und
des Kinderbildungszentrums, allen Kom-
mandanten von unseren Freiwilligen Feu-
erwehren mit ihren Aktiven, sowie allen
ehrenamtlich Tätigen und in den sozialen
Bereichen Engagierten.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, für
die verbleibende Adventszeit wünsche
ich Ihnen und Ihren Angehörigen, innere
Ruhe und Frieden, sowie ein besinnliches,
frohes und friedfertiges Weihnachtsfest.

Ihr
Hilmar Müller
Erster Bürgermeister

WINDSBACH (Eig. Ber.)
St. Martin in der städtischen Kindertages-
stätte Windsbach – das bedeutet traditio-
nell, dass der heilige Martin mit seinem Pferd
geritten kommt, um seinen Mantel zu teilen.
So war es auch dieses Jahr wieder.
Allerdings haben die Kinder heuer nicht nur
St. Martinslieder gesungen und eine Tüte mit
Leckereien bekommen, sondern auch die
Aufgabe, gemeinsam mit ihren Eltern Plätz-
chen zu backen und zu teilen – für einen
guten Zweck: die Tafel in Windsbach. Auch
die ganz Kleinen waren heuer mit dabei: Für
die Krippenkinder gab es vor dem St. Mar-
tinsspiel schon einen Laternenumzug rund
um das Kriegerdenkmal. Dieser kleine Um-
zug verlief sehr harmonisch in familiärer Stim-
mung, bevor es dann wieder zurück zum
Zuschauen und Staunen ging. Alle großen
und kleinen kalten Nasen konnten sich an-
schließend in den Gruppen bei einer Tasse
Punsch, leckeren selbstgebackenen Plätz-
chen, Lebkuchen und Stollen wieder auf-
wärmen und noch eine Weile das gemütli-
che Beisammensein genießen.

Foto: Nicolette Seeghitz

Plätzchen für die Windsbacher Tafel zur St. Martinsfeier
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DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Die erste Veranstaltung im
neu renovierten „Saal am
Schloss“ der Familie Link
gelang gut und stellte den
Veranstalter, die Kulturrei-
he Dietenhofen, sehr zu-
frieden. Mehr als 220 Be-
sucher wollten sich das
„weißblaue Beffchen“ an-
sehen, das bereits zum
vierten Male in Dietenhofen
auftrat. Das Programm entsteht
immer neu zum Evang. Kirchentag,
diesmal in Hannover. Das Motto des
Kirchentages „So viel Du brauchst“
beantworteten die Mitglieder der Ka-
barettgruppe in Bond-Manier mit spit-
zer Zunge: „Die Welt ist nicht genug“.
Alle, die in Kirche und Gesellschaft
den Hals nicht vollkriegen, bekamen
ihr Fett weg. Andererseits zeigten
sie sehr viel Verständnis für die Mit-
arbeiter in Kirchenbüros und für die
Ehrenamtlichen. Neben deftigen und
nachdenklichen Texten fanden auch
die reizvollen Schattenspiele sehr
viel Aufmerksamkeit. Ohne aufdring-
lich zu sein, brachten die Pfarrer
doch die christliche Botschaft
herüber. In einigen Sze-
nen waren normale
Kirchgänger vielleicht in
ihrer Befindlichkeit über-
fordert, aber im We-
sentlichen brachten die
Akteure sehr gekonnt
das Publikum zum La-
chen, Nachdenken und
Schmunzeln. Hervorra-
gend ist der neue Pia-
nist, der Chiemseer
Pfarrer Josef Höglauer,
der während der Sze-

„Weißblaue Beffchen“ zu
Gast bei der Kulturreihe

Dietenhofen

nenpausen Kirchenlieder variierte
und damit den ausgeschiedenen
Dieter Müller gut ersetzte. Der Bay-
reuther Pfarrer Hannes Schott er-
setzte den ausgeschiedenen Harald
Richter ohne Abstriche. Gekonnt
witzig, einfallsreich und gut wie
immer: die im Team gebliebenen Pfar-
rerinnen Irene Geiger-Schaller und
Susanne Thorwart, sowie Pfarrer
Olav Stegmann. Die vorgebrachten
Lieder der Gruppe waren herzerfri-
schend. Ein gelungener Abend, fan-
den Besucher und Veranstalter.
2015 gibt es ein Wiedersehen!

Text: Gustav Graf /
Foto: Josef Scherm

LICHTENAU (Eig. Ber.)
Der 21-jährige Nikolai
Pourraki in Diensten des
Kampfsportzentrums
Dokan Lichtenau e.V.
trat erfolgreich bei den
Weltmeisterschaften
der World Kickboxing
and Karate Union
(WKU) an, die Ende Ok-
tober im griechischen
Iraklio ausgetragen
wurden. Durch den Ti-
telgewinn der Disziplin Karate Ku-
mite bis 60 Kilogramm im letzten Jahr
war der Karateka aus Bruckberg
automatisch für die diesjährige Aus-
tragung qualifiziert und wurde sei-
ner Favoritenrolle wieder einmal
mehr als gerecht. In den Vorrunden-
kämpfen setzte sich das WKU-Bun-
deskadermitglied ohne Probleme
gegen seine Konkurrenz aus Brasi-
lien, Italien und Tschechien durch.
Auch der Waliser David Grady, Welt-
meister 2011 und Pourrakis letztjäh-
riger Finalgegner, musste sich chan-
cenlos geschlagen geben. Am fol-
genden Wettkampftag überwand
Pourraki im Halbfinale mühelos sei-
nen Kontrahenten aus der Türkei
durch zwei Faustschläge zum Kopf
und einen Fußtritt zum Körper mit
4:0 und zog fulminant in den Kampf
um den Weltmeistertitel ein. In die-
sem deutsch-deutschen Finale
wartete Stephan Hunger, doch auch
der Gewinner der Bronzemedaille
2012 konnte Pourraki nicht vom
Traum des erneuten Titelgewinnes
abhalten und wurde durch zwei
Faustschläge und einem Fußtritt
zum Kopf mit 5:1 nach Hause ge-
schickt. Ein grandioser Erfolg für den
mehrfachen deutschen Meister, der
sich nun für die Titelverteidigung bei

Lichtenauer Karate-
Weltmeister verteidigt Titel

den Weltmeisterschaften 2014 in
China vorbereitet.          Foto: Privat
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Im Rahmen eines Ehrungsabends in
Feuchtwangen erhielt die Leichtath-
letikabteilung des TSC Neuendettel-
sau die Auszeichnung „BayernStar
2013“ des Bayerischen Leichtathle-
tik Verbandes in der Kategorie „Jun-
ges Ehrenamt“. Als Begründung für
die zum ersten Mal verliehene Aus-
zeichnung würdigten die Mitglieder
der Jury des BLV die vorbildliche In-
tegration von jungen Athleten in
Funktionsämter. Zahlreiche Abtei-
lungsmitglieder unter 27 Jahre sind

bei den Leichtathleten des TSC Neu-
endettelsau als Übungsleiter, Kampf-
richter, Helfer oder Betreuer aktiv.
Die Einbindung junger Menschen in
vielerlei Aufgaben des Vereinsle-
bens sehen die Verantwortlichen der
Sparte Leichtathletik als Chance, jun-
ge Aktive auch nach ihrer eigenen
sportlichen Karriere im Verein zu
halten und sich dabei sowohl gestal-
terisch als auch mitverantwortlich an
der Weiterentwicklung der Abteilung
zu beteiligen. Wie effektiv und enga-
giert bei den Leichtathleten gearbei-

Leichtathletikabteilung des TSC Neuendettel-
sau Preisträger des „BayernStar 2013“!

tet wird, drückt sich in einer weite-
ren Ehrung aus. Für hervorragende
sportliche Nachwuchsarbeit in den
Jahren 2012/2013 erhielten die
Leichtathleten des TSC als Mitglied
der LG Kreis Ansbach in Feucht-
wangen eine zweite Auszeichnung
für herausragende Nachwuchsar-
beit im Bezirk Mittelfranken. Bei den
Leichtathleten des TSC Neuendettel-
sau sind momentan in fünf Trainings-
gruppen durchschnittlich 80 Sport-
ler ab einem Alter von sechs Jahren
mehrmals wöchentlich aktiv. Ange-
leitet werden sie von 10 Übungslei-
tern und Helfern. Mit immer deutlich
über 100 jährlich abgenommenen
Sportabzeichen wird aber auch der
Breitensport nicht vernachlässigt.
Bei den fünf durchgeführten Sport-
festen in Neuendettelsau sorgen 12
ausgebildete Kampfrichter zusam-
men mit über 20 Helfern für einen
ordnungsgemäßen Ablauf. Die
Kampfrichter des TSC Neuendettel-
sau sind mittlerweile neben den ei-
genen Veranstaltungen auch auf
regionaler sowie überregionaler
Ebene tätig. Weitere Informationen
sind auf der Homepage unter
www.tsc-neuendettelsau.de zu fin-
den.

Foto: Christian Sereny

Neuer
Kuratoriums-
vorsitz beim
Windsbacher
Knabenchor

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Der Rektor des Pastoralkollegs
in Neuendettelsau, Pfarrer Dr.
Karl-Heinz Röhlin, hat den Vor-
sitz des Kuratoriums des
Windsbacher Knabenchors
übernommen. Der frühere Re-
gionalbischof des Kirchenkrei-
ses Nürnberg folgt in dieser
Funktion Unternehmensberater
Dr. Peter Barrenstein aus Mün-
chen. Das Kuratorium, dem au-
ßer Röhlin noch der Ministeri-
albeauftragte für die Gymna-
sien in Mittelfranken, Joachim
Leisgang, und der Kanzler der
Friedrich-Alexander-Universi-
tät Erlangen, Thomas A. H.
Schöck, angehören, ist das
Aufsichtsgremium des renom-
mierten Knabenchors und
gleichzeitig Stiftungsvorstand
der gleichnamigen Stiftung.
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Am Sonntag, den 8. Dezember, findet in Großbreitenbronn der Weihnachtsmarkt „Advent im
alten Schulgarten“ statt. Von 10.00 bis 19.00 Uhr bieten über dreißig erlesene Aussteller im
romantischen Ambiente rund um die Turmruine ihre Waren feil. Hier gibt es sie, die Weihnachts-
deko und die Geschenke, die nicht jeder hat: Liebevoll in Szene gesetzte Werke von Hand,
originell, eigenartig, kurios, wunderschön und so ganz anders als das gefürchtete „Dasshalt-
wos-kafft-is“. So werden in einem eigens dafür aufgebauten, original pakistanischen Rundzelt
pfiffige Wildholzmöbel dargeboten. Am einen Stand glitzern filigrane Sterne und Sternchen,

handgefertigt in Tiffany-Optik, am nächsten sitzen kernige Drei
Könige oder ungehobelte Kerzenlichter aus Holz. Man begegnet
stylischen Windlichtern aus Keramik, eleganten Gestecken aus
Naturmaterialien oder fantasievollen Flechtwerken für drinnen
und draußen. Man findet handgezogene
Kerzen, wohlduftende Seifen, klassische
Krippen, mondäne Hüte, kuschlige Hand-
schuhe, Mützen, Schals. Aber auch feinste
Goldschmiedekunst ist zu haben. Das Inne-
re der Breitenbronner Turmruine aus dem

12. Jahrhundert ist zu einer Krippe mit lebensgroßen Figuren ausge-
schmückt, davor tummeln sich echte Schafe. Und wenn in der Dämme-
rung dann allüberall die goldenen Lichtlein entzündet werden, bekommt
man plötzlich eine Ahnung davon, was mit der staden Zeit wohl irgend-
wann einmal gemeint war. Bei Flammkuchen, Feuerspatzen, Waffeln,
Gebäck oder Schokoladen aller Art kann man diese beschauliche Kulisse
des alten Schulgartens ganz in Ruhe genießen und sich mit einer Tasse
Breitenbronner Glühwein oder Punsch wärmen. Und um den weihnacht-
lichen Zauber abzurunden, sorgen Posaunenchor, Zither und die Seen-
lander Alphornbläser für musikalische Untermalung. Die Kinder können im
Zelt des „Netzwerks Blühende Landschaften“ selber Kerzen aus Bienen-
wachs ziehen oder den Weihnachtsgeschichten, gelesen von Frau Ol-
denburg-Hartmann, lauschen. Und manchmal, wenn man Glück hat, trifft
man sogar das Christkind mit seiner Engelsschar und den Nikolaus an,
wenn sie von drauß’ vom Walde kommen und ihre süßen Gaben ver-
schenken; vorausgesetzt natürlich dass man auch brav gewesen ist im
vergangenen Jahr.

Advent im alten Schulgarten –
der ganz besondere Weihnachtsmarkt
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.
aufpolstern und neu beziehen, Fa.
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-323

Zum Wegwerfen zu schade! Wir
beziehen Ihre alten Sofas, Stühle
u.v.m. wieder neu. Tel + Fax  09871-
61960

Baum- und Heckenschnitt, Baum-
fällung, Wurzelstockfräsen, Entrüm-
pelungen u.v.m., Firma D. Körber,
Tel.: 09874-1602

Gartengestaltung und Pflege, He-
ckenschnitt, Problem-Baumfällung
mit Entsorgung, und vieles mehr.
Firma M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-
7656 oder Mobil 0160-96073065

Renovierungsarbeiten, Trocken-
bau, Fliesenverlegung und vieles
mehr, Firma M.W. Rent a Man, Tel.:
09872-7656 oder Mobil 0160-
96073065

Wildbret aus heimischer Jagd,
Rehkeulen, Rehblätter, Rehschäufe-
le, Wildschwein, Joh. Rossel, Ket-
teldorf 15, 91560 Heilsbronn, Tel.:
09872-1671

Uhrreparaturen, Batteriewechsel,
Uhrmacher Kalden Petersaurach,
Finkenstraße 1, Tel.: 09872-9089735

4 Winterreifen auf Felgen, 175/
70 R13 82T, z.B. für Peugeot, Preis
VB, Tel.: 09172-68971

MATHE-NACHHILFE in Heilsbronn v.
ausgeb. Lehrkraft, Kl. 5-10, Tel.:
09872-3657958

Verkauf Damwildfleisch aus ei-
gener Zucht, auf Vorbestellung, Tel.:
09871-1093, Hans Werzinger

Zu vermieten: Ortsrand von Neu-
endettelsau, 2 Zimmer, ca. 90m², Kü-
che, Bad, ZH, EBK, Miete 450,-€ +
NK 150,-€ incl. Stellplatz, Tel.: 09874-
4181

THERMOMIX TM31 - vereinbaren
Sie jetzt einen Termin und lassen Sie
sich von den Funktionen des Ther-
momix TM31 überzeugen! Tel.:
09874-504706

Neuendettelsau, 3-Zi.-Whg, 72m²,
1. OG, Bj. 89, Badewanne und Du-
sche, Kellerabteil, Tiefgarage, von
privat, keine Makler., 105.000,-€, Tel.:
0162-6528096

Heilsbronn, Lindenplatz, Gemüt-
liche 3-Zi-Whg., Wohnfl. ca. 97 m²,
DG, Balkon, Keller, Kabel,  TG-Stell-
platz ab sofort provisionsfrei zu ver-
mieten. KM 505 €, TG 35 €, NKV 220
€, gesamt 760 €, Tel.: (09874) 68860.

„Das Schwein von
Gaza“ im Mittwochs-

kino bei Mission
EineWelt

In dem Film „Das Schwein von
Gaza“, den Mission EineWelt am
27. November um 19:30 Uhr im
Otto-Kuhr-Saal (Hauptstraße 2,
Neuendettelsau) zeigt, macht ein
palästinensischer Fischer einen
ungewöhnlichen Fang: Er findet
ein Schwein in seinem Netz, das
er aus religiösen Gründen nicht
einmal anfassen darf. Eine origi-
nelle Geschichte des französi-
schen Filmemachers Sylvain Es-
tébal. Der Eintritt ist frei!

Heilsbronn, Bahnhofstraße,
Großzügige 4-Zi-Whg., Wohnfl. ca.
136 m², DG, Gartennutzung, Keller,
Kabel,  TG-Stellplatz, ab 01.04.14
provisionsfrei zu vermieten. KM
705 €, TG 35 €, NKV 280 €, gesamt
1.020 €, Tel.: (09874) 68860.
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Sonntag, 8. Dezember´13
KuSS-Gottmannsdorf um 19 Uhr:
Josef Brustmann - Still, still, still...
Musikkabarett zu Weihnachten,

Tel.: 09872-7502

Laternenumzug der Kinder-
gärten mit Adventsmarkt in

Merkendorf
Herzliche Einladung zum Laternen-
umzug der Kindergärten mit Ad-
ventsmarkt am Samstag, 30. Novem-
ber auf dem Marktplatz. Ab 16:30 Uhr
Adventsmarktmit Glühwein, Kinder-
punsch (Tassen bitte selbst mitbrin-
gen), süßen und deftigen Leckerei-
en sowie Verkauf von weihnachtli-
chen Bastelarbeiten in der „Alten
Schmiede“ am Rathaus. Um 17:00
Uhr Einzug der Kindergartenkinder
mit ihren Laternen, anschließend
Liedvorträge und musikalische Um-
rahmung durch den Posaunenchor.
Der Erlös kommt den beiden Kinder-
gärten zu Gute!

Samstag, 23. November
Klavierkonzert der Musikschule
Windsbach um 19:00 Uhr im Merken-
dorfer Steingrubersaal mit Iryna We-
ning und Ruth Geiger-Tauberschmidt.
Eintritt frei!

Sonntag, 24. November
Konzert „Nussknacker-Suite von
Tschaikowsky“ um 15:00 Uhr mit dem
Heilsbronner Kammerorchester, Mit-
gliedern des Sinfonischen Blasor-
chesters und dem Kinderorchester
der Musikschule im Refektorium
Heilsbronn bei freiem
Eintritt!Gedächtnisfeier des VdK
Ortsvereins Lichtenau nach dem
Gottesdienst in der Christuskirche in
Unterrottmannsdorf am dortigen Eh-
renmal.

Dienstag, 26. November
Literaturkreis im Wohnpark Neuen-
dettelsau mit Dr. Elisabeth Fuchshu-
ber-Weiß um 15:00 Uhr im Clubraum
– „Spiel im Morgengrauen“ von Ar-
thur Schnitzler.

Mittwoch, 27. November
Kostenlose Informationsveranstal-
tung „Selbstbestimmt Leben im Alter“
um 19:30 Uhr im Gasthaus Rezat-
grund in Retzendorf für Betroffene
und Familienangehörige.

Freitag, 29. November
Versammlung der Untergruppe Heils-
bronn der Forstbetriebsgemein-
schaft Ansbach/ Fürth in Göddeldorf
im Feuerwehrhaus um 19:30 Uhr.

Samstag, 30. November
Bürgerkino im Bürgertreff Heilsbronn,
Hauptstraße 11, um 20:00 Uhr.  Ein-
tritt frei, Spenden zu Gunsten der
Schule der Phantasie!

Sonntag, 1. Dezember
Adventsfeier der Arbeiterwohlfahrt
Neuendettelsau um 14:00 Uhr im
Besucherzentrum, Wilhelm-Löhe-
Straße, mit musikalischem Rahmen-
programm.

Konzert der Windsbacher Chöre mit
Teilnahme der Musikschule um 15:00
Uhr in der Stadtkirche St. Margareta.

„Vom Kloster zur Stadt“ – Museums-
führung in Heilsbronn um 15:00 Uhr.
Treffpunkt am Museum, Hauptstra-
ße 5.

Veranstaltung der Rangau-Bade-
freunde: Fahrt nach Bad Gögging.
Info und Anmeldung unter Tel. 09872-
1353.

Bilderausstellung vom Malkreis für
Erwachsene in Dietenhofen vom 1.
bis 15. Dezember. Öffnungszei-
ten: 1.12. von 14 bis 18 Uhr, 8.12.
von 10 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr,
14.12. von 15 bis 20 Uhr, 15.12. von
13 bis 19 Uhr.

Weihnachtsfeier des VdK Lichtenau
um 14:30 Uhr in der Weinstube Lei-
del mit Weihnachtsstollen und musi-
kalischer Umrahmung.

Dienstag, 3. Dezember
Vortrag „Die Besonderheiten der vier
Adventswochen“ im Erzähl-Cafe
des Terrassencafés im Wohnpark
Neuendettelsau um 15:00 Uhr mit Re-
ferentin Margareta Bannmann.

Samstag, 7. Dezember
Traditionelles Weihnachtskonzert um
14:00 Uhr im Heilsbronner Refektori-
um. Im Anschluss an das Konzert
spielt um 16:15 Uhr ein Ensemble der
Musikschule auf der Bühne am Weih-
nachtsmarkt.

Seniorenadventsfeier im Phönix So-
zialzentrum Windsbach mit der Mu-
sikschule um 14:00 Uhr.

Weihnachtsfeier des FCN Fanclubs
Brunn und Umgebung um 19:30 Uhr
im Gasthaus Schwarz in Veitsau-
rach mit Rahmenprogramm und Ver-
losung.

Puppenspiel im Rahmen des Heils-
bronner Weihnachtsmarktes der
Schule der Phantasie am 7. und 8.
Dezember. Kartenvorverkauf im Bür-
gerservice, Hauptstraße 16, Heils-
bronn. Info unter www.heils
bronn.de

Adventskonzert der musikalischen
Gruppen von Dietenhofen um 19:30
Uhr in der katholischen Kirche mit
Sopranistin Andrea Feghelm. Eintritt
frei!

Sonntag, 8. Dezember
Vorweihnachtliche Feier des VdK-
Ortsverbands Windsbach um 15:00
Uhr im Landgasthof Schwarz in Veit-
saurach mit den Suddersdorfer
Querbläxern. Bustransfer möglich,
Info und Anmeldung: Tel. 09871-9825
oder 09871-9739.

Samstag, 14. Dezember
Sternlesmarkt in Wolframs-Eschen-
bach mit Konzert der Musikschule
Windsbach und der Wolframs-
Eschenbacher „Holzwürmer“ um
16:30 Uhr.
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